
Für Bachelor- und Masterstudierende  
in Norddeutschland

Stipendium 
der Kroschke  
Kinderstiftung 



Das Stipendium

Auswahlkriterien 
• Interesse	an	der	Weiterentwicklung	des	Fachgebietes
• Interesse	an	der	Arbeit	mit	Kindern	und	Jugendlichen
• Eigeninitiative	und	Verantwortungsbewusstsein

(z.B.	anhand	von	gesellschaftlichem	Engagement)
• Zielstrebigkeit
• Gute	Studienleistungen

Finanzielle Zuwendung 
• Stipendium	von	300	Euro	im	Monat

	

Ideelle Zuwendung 
• Ggf.	Unterstützung	bei	der	Teilnahme

an	Fachtagungen	und	-kongressen
• Präsentation	der	Forschungsergebnisse

bei	Veranstaltungen	der	Kroschke	Kinderstiftung
• Ggf.	Vermittlung	von	Praktika	in	Stiftungsprojekten

Formales 
Bc:	 Bewerbung	ab	dem	zweiten	Fachsemester,
Ma:	 Bewerbung	ab	dem	ersten	Fachsemester,

Förderdauer	bis	zu	einem	Jahr
Verlängerung	innerhalb	der	Regelstudienzeit	
auf	Antrag	möglich

Kontakt:	Stiftungsbüro	Ahrensburg:	04102 804 101

Bewerbungsverfahren 
• Motivationsschreiben	+	Lebenslauf
• Schriftliches	Gutachten	durch	Hochschul-		
professor/in	+	Datenschutzerklärung
• Einreichen	aller	Unterlagen	an           
info@kinderstiftung.de
• Persönliches	Gespräch	mit	
Stiftungsvertretung	

1. Kinder	und	Jugendliche	mit	einer	chronischen
Erkrankung,	Behinderung	oder	mit	Handicaps
bekommen	die	Chance	an	Therapien	teilzunehmen,
durch	die	sie	ihre	Persönlichkeit	entwickeln	und
neue	Ausdrucksmöglichkeiten	und	Fähigkeiten
entfalten	können.

2. Explizites	Ziel	der	Kroschke	Kinderstiftung	ist	es,
durch	Vergabe	von	Stipendien	Expertise	im	Be-
reich	der	künstlerisch-therapeutischen	Förderung
zu	schaffen	und	eine	Materialsammlung	anzule-
gen.	Unterstützt	werden	soll	die	Erstellung	und
Veröffentlichung	wissenschaftlicher	Arbeiten.

3. Ein	Inhalt	des	Stipendienprogramms	soll	die
wissenschaftliche	Überprüfung	der	Nachhaltigkeit
laufender	Förderprojekte	der	Kroschke	Kinderstif-
tung	sein.	Die	Ergebnisse	sollen	durch	geeignete
Erhebungsinstrumente	standardisiert	und	objektiv
dargestellt	werden.

4. Die	Kroschke	Kinderstiftung	unterstützt	die
Schaffung	einer	wissenschaftlichen	Datenbasis
und	trägt	somit	dazu	bei,	künstlerisch-therapeu-
tische	Projekte	zu	ermöglichen	und	langfristig
deren	Regelfinanzierung	zu	sichern.

Unsere Vision
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